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Projektstellenbeschreibung 
 

Partnerorganisation Pfarrei "Padre Damián de Molokai" 

Ort Puente Piedra, Lima 

Bereich  Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, Behinderten, Familien 
und älteren Menschen 

Projektplatzname Heimstätte, Kindergarten, Kinderkrippe, Volksküche und 
Pfarrei 

Das Projekt Die Pfarrei “Padre Damián de Molokai” wurde am 29. Juni 
1996 gegründet. Die verschiedenen Ansiedlungen im 
Umfeld fanden bereits 10 Jahre vorher statt.  
Die ersten Aktivitäten waren: Evangelisierung durch 
Glaubensstärkung,  Zu den auch heute noch durchgeführten 
Tätigkeiten zählen: Katechese mit Familien, Konfirmation, 
Jugendseelsorge, Trauungen, Taufen, 
Ministrantenausbildung, Arbeit mit Gruppen zu Gebet und 
Liturgie.  Wegen der sehr großen Armut im Umfeld und der 
soziökonomischen Lage des Landes entstanden sehr früh 
verschiedene Initiativen zur Sozialhilfe. 
Eine der ersten Initiativen war die Versorgung der 
Bevölkerung mit Arzneien über die Apotheke der Pfarrei. 
Danach kamen hinzu: Sozialhilfeassistenz, Kinderspeisung, 
Kinderkrippe, Kindergarten, Pfarrbücherei, 
Sozialprogramme mit Kindern und Jugendlichen 
(Vorbeugung bei Jugendbanden, Berufsausbildung), 
physische Therapie und Sprachtherapie bei behinderten 
Kindern, Rechtsberatung und Ausbildung in manuellen 
Fertigkeiten wie Nähen, Stricken, Handwerk. Die Arbeit 
erfolgt über ehrenamtliche Tätigkeit bzw. wird über 
projektbezogene befristete Werkverträge geleistet. Zurzeit 
bietet die Heimstätte/Casa Hogar Computeranfängerkurse 
für Kinder und Jugendlichen an.  

Projektplatz 1 (Heimstätte 
und Kindergrippe/ 
Kindergarten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

·  Arbeit im Casa Hogar: Mitarbeit bei der Erstellung 
eines Arbeitsplans im Heim für Kinder 

·  Mitarbeit in der Kinderkrippe 
·  Mitarbeit im benachbarten Kindergarten 
·  Arbeit mit Kindern, alleinerziehenden Müttern und 

Frauen, die Opfer von Gewalt wurden 
·  Beitragen von eigenen Ideen in der Jugendarbeit  
·  Hausaufgabenbetreuung und Nachmittagsprogramm 

für die älteren Kinder 
·  Betreuung von Jugendlichen im Altern von 12-16 

Jahren: Gesprächsführung 
·  Mitarbeiten gegen Gewalt zu Hause und im Umfeld 
·  Betreuung von hilfsbedürftigen Familien durch 

regelmäßige Hausbesuche 
·  Einführung in den Computerkurs für Kinder und 

Jugendlichen 
 
 
 



Projektplatz 2 (Heimstätte 
& Kinderspeisung/ 
Volksküche) 

·  Planung und Mitorganisation der verschiedenen 
Aktivitäten „des Casa Hogar“ 

·  Intensive Betreuung der „Heimkinder“ und Arbeit 
mit dessen Eltern 

·  Arbeit mit Behinderten (z.B. Logopädie und 
Physiotherapie) 

·  Essenausgabe und Hilfe beim Kochen in der 
Volksküche 

·  Unterstützung in der Küchenverwaltung 
·  Unterricht als Ergänzung zur Schule 
·  Ferienbetreuung und Nachhilfeunterricht in z. B. 

Englisch oder Mathematik für Kinder von 6-14 
Jahren 

·  Freizeitaktivitäten für die Kinder 
·  Mitarbeit in den Jugendgruppen der Pfarrei 

 
Voraussetzungen ·  Solide Spanischkenntnisse sind bei Arbeitsbeginn 

unerlässlich. 
·  Wünschenswert wäre eine Person mit Sek. II – 

Abschluss und fortgeschrittenem Universitätsstudium in 
Verwaltung und Projektmanagement, wie auch in 
Sozialarbeit, Psychologie und Erziehung. 

·  Fähigkeit sich auf die armen Verhältnisse der Bewohner 
und Bewohnerinnen einzustellen. 

·  Fähigkeit zur Teamarbeit und selbstständigen Arbeit 
·  Fähigkeit zur Systematisierung, zum Vorschlagen und 

zur Begleitung von Projektaktivitäten 
·  Fähigkeit zur Improvisation und Eigeninitiative  
·  Soziale Sensibilität in sehr armen Umfeld und sehr 

große Hingabe an die Arbeit 
·  Achtung des religiösen Empfindens 
·  Bereitschaft immer ansprechbar und einsatzbereit zu 

sein 
Besonderheiten zum Ort Das Projekt befindet sich in der sehr armen Gegend Las 

Laderas im Norden Limas bei Puente Piedra, ca. eineinhalb 
Stunden vom Zentrum entfernt. Durch diese Entfernung hat 
man nicht das Gefühl in einer großen Stadt sondern vielmehr 
in einem kleinen Dorf zu leben. Die Freiwilligen wohnen im 
Casa Hogar (Heimstätte), sodass sie immer am Arbeitsplatz 
einsatzbereit sind. Mittags besteht die Möglichkeit, in der 
Volksküche zu essen. Abends kann selbstständig in der 
Küche des Casa Hogar gekocht werden. Dazu kann man alle 
Grundnahrungsmittel in den Läden rund ums Casa Hogar 
kaufen. Ansonsten ist ein Supermarkt auch nur eine viertel 
Stunde mit Kleinbussen, den sog. Combis, entfernt. 
Generell spielt sich viel Leben auf der Straße ab, das heißt 
man trifft sich zu Fußball und Volleyball, zu Klatsch und 
Tratsch und am Wochenende mal zum Trinken und Tanzen. 

Nähere Infos unter Hermann Herf  
welthaus@HermannHerf.de 
Elena Muguruza 
Elena.Muguruza@t-online.de 

 
Fotos: 



  

 
  
  
  

  



 


